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utotoren eine biet günftigere SBärmeauSnüpuug ergeben als
bie befien ®roßbarapftttaf#inen. Sropbem tonnten biefeiben

bis fepi rait Senen nid^t in Sonturreng treten, Weil bie aus
2eu#tgaS ergeugte SEBärme höher gu fiepen faut als bte

bireft aus tollen gewonnene SBärme. ERan bat baber

f#on lange barna# getrachtet, eine billigere ©aSart gu
finbeh unb ift eS beut englif#en Sngenieur ©merfon SoWSott
gelungen, ein gwar f#on borher belannteS ©aSgetnif# fo
bargufteflen, baß eS ficb für ben lolalen Betrieb bon ®aS=

«toteren borgüglt# eignet. Stach bem ®rfinber Wirb biefeS
®as „SowSongaS", pa# feiner gufammenfepung „ERif#*
ober ©albtoaffergaS" genannt. ©S toirb baSfelbe erhalten,
tnbem ßuft unb überbipter Sßafferbampf in eine ©#i#t
glübenber Elntracitloljlen eingeblafen Werben.

SaS fich bitbenbe ®emifcb bon Soblenoppb unb SEßaffer*

ftoff wirb noch einer Slbluplung unb Steinigung unterworfen
unb bann in einem gewöhnlichen Meinen ®afometer aufge*
fangen, um bon bort ben ©aSmotoren gugeleiiei p werben,
in benen eS bur# ©pptofion, analog bem Borgang in ben

Betroimotoren, auf ben Solben wirft unb feine Sraft abgibt.
Bor bem IßetrolgaS bat eS aber bte größere unb in Folge
bereu biEigere Sraftabgabe borauS, mit beut nicht su unter*
f#äpenben Bortetl, baß in ben arbeitenben teilen fo su
fagen feine Stücfftänbe ïjmterïaffen werben, ©in weiterer
Borgug befiebt in feiner boflftänbigen ©eru#lofigleit.

SBir sweifeln nicht baran, baß für Ufter eine fol#e
Einlage fich borgügli# eignen Würbe, ©insig über bte

Etbnüpung unb baber erforber!i#e Slmorttfation bat man
noch feine gans fiebere ElnbaliSpunlte. Etber wenn wir
biefelbe auch hoppelt fo groß annehmen würben wie bei
einer Sampfanlage, fo faute ber SSetrieb bei 0,05 Silogr.
gegenüber 1,2 Silogr. Sohlen bo<b noch billiger su ftehen.

Ufter bebarf sur Speifung ber borläufig angemeldeten
Sirfa 1500 Sampen eine Sraft bon 150 Sßferben, wobon
ber größere Seil ben Sag über bem Sleingewerbe sur SiS*
pofition ftehen, ber anbere Seil sur ©peifung einer Elccumu*
latorenbatterie berwenbet würbe, bamit bon 10 Uhr Ba#ts
an ber SSetrieb ber ERoforen eingefteüt werben fönnte unb

man tropbem bte ganse Stacht ©elegenbeit hatte, fich beS

eleftrifchen Siebtes su bebienen.

©leïtrisitâtëwerl ©#Wßä. Arbeiten am SBafferbûu
beS ©leftrtsitätswerfes fchreiten unter ber fnnbigen unb

energif#en Bauleitung ftetig borwürts. 81nt 27. Sluguft,
morgens 4 Uhr, fanb ber Sur#f#lag beS oberhalb ber

©uwarowbrücfe gelegenen ERattlein „SBpl" führenben 11,2 m
langen ©toEenS 9tr. II ftatt.

©S finb sur Seit auf aEen BaufteEen inSgefamt girta
500 lanfenbe EReter ©toflen ausgebrochen, wie auch bie

SluSmauerung unb Ueberwölbnng ber ungefähr 150 EReter

betragenben offenen Streife bei günftiger SSitternng in lurger
Seit boEenhet fein bürfte.

Ser bamalige ©tanb ber Sßafferbauarbeiten läßt alfo,
suwal Wenn noch etwas beffere SBitterung ben gortfehritt
berfelben begünftigen foEte, bei normalen Serrainberhältntffen
eine re#tgeitige ©röffnung beS ©leftrisitätSWerfeS erwarten.

Sie elelirif#e ©inri#tunjj ber ©ornergrat » Baßn
führt bte Firma Brown, B o b e r t u. © i e. in Baben aus.

2l#tung! „©tarîftrom." Borlepten ERitiwo# geriet §err
Sari San boit, 8lffocté ber gtrniSfabrif Banholt u. ©ie.

in 21 a r a u, als er mit ^Reparaturen am ERotor befchäftigt

war, nnberfehenS mit bem Sraftftrom ber eleftrifchen Seitung
in Berührung unb würbe fofort getötet.

— 3n ©hur finb am 28. Sluguft swei ©tabtarbeiter,
bie mit ber @rri#tung einer gmeigSleitung für eleftrifche
Beleuchtung befchäftigt waren, berunglüeft. Beim 2lnsiehen
beS SrahteS geriet ber eine mit bem nachgefetteten bo#0e*
fpannten ©trom, her abgelenft würbe, in Berbinbung, ber
bie ERünner fofort tötete.

Verliehenes.
35er grüße ©labtrat güri# bat bei Beorganifation

ber SSerwaltungSabteilungen etn ll=töpfiges BaufoEegium
gefchaffen sur Borberatung ber wichtigen ©efchäfte. gu ben

Fachmännern ber Behörben finb barin 8 ERitglieber bon
außerhalb beS großen ©tartrates beigesogen;

_
erftere haben

in biefer Sommiffton nur beratenbe ©timme.
"

Bauwefett in güri#. fein neueë §otel int Etuguftiner-
b»f. ©eit einigen Sagen parabieren an ber BeterSftraße
in güri# bie profile sa einem ®otel unb beute oernimmt
man bur# bas 2imtSblatt, baß bte *§§. 2lrchitefteu ©tabler
unb Ufteri bamit einen Umbau beSfenigen SeileS beS „2lu*
guftiuerbofeS", in bem beute bie Verberge sur „Heimat"
untergebracht ift, Oerbinben möchten.

2>aê leijte Bauterrain ant Sllpenguai (360 m^) ift
an ein gfircher unb Basier Sonfortium übergegangen, bas
neue Brachtbauten, barunter ein großes fèotel in englifchem
©ttjle, erfteßen läßt.

t Baunteifler ©olca »an ©hntwaUien ift an ben

Folgen ber beim ©turs eines ©efährteS auf her Sengerheibe
"erlittenen Berwunbuugen trop ber forgfältigften ürgtlicpen
unb priöäten Bfïege am ©amStag geftorben, 61 Sahre alt.
Ser Berftorbene war gebürtig aus bem Santon Seffin.
©«hon Oor circa 40 Sahren sog er als ERaurer ins Bünbner*
lanb unb ließ ft# bann balb bauSbäbli# in ©hurwalben
nieber, wo er feinen fèauSftanb grünbete. Ser ftrebfame
8lrbeiter fchwang fi# balb gum Slrbeitgeber auf unb errang
bur# feine foltben 2lrbeiten unb fein reeEeS ®ef#äftSgebahreu
baS aügemeine gutrauen. ©roß ift bie galjl ber öon ihm
in feinem SreiS ausgeführten. Bauten. fReuli#' hatte er mit
feinem ©ohne, Sngenieur ©olca, bie ©rfteEung ber ©traße
unb mehrerer Brüden auf ber ©treffe 2lraf#ga*Baffugg
(CtueEen) übernommen, bie nun balb bem Berfehr übergeben
werben fönnen. Bei feinen' Arbeitern war her Berftorbene
fehr angefeßen unb beliebt.

©einer Familie war er ein liebenber, beforgter Bater,
unb' er hatte bie Freube, gu fehen, baß feine ©runbfüpe au#
bei feinen ÜRa#foIgern 2luMang unb 'fRa#abmung fanben.

©#ulhauêbau. Eiiiti (g#.) ift im FaEe, ein britteS
@#nlhaus bauen gu müffen. ©ine ll=gliebrige Bautom*
mtffion ma#t begügli#e ©tubten.

©tue neue S?tt#e in gotif#em ©tile bef#loß bie Sir#*
gemetnbe ERerenf#wanb (äargau) gn bauen. Sie Soften
finb auf Fr- 110,000 oeranf#lagt, wobon ca. Fr- 45,000
fofort gebeeft unb bie übrige Bauf#ulb in ca. 45 Sahren
amortifiert werben foE.

2>er ©emeinbeiat non Bern beauftragte bie Baubireïtton
mit ber Borlage bon ifMnen für ein centrales ftäbtif#eS
Boligeigebäube, in bem aEe Sienfigweige untergebra#t wer*
ben lönnten.

Eleueê Baüßrbaube tn Bern. SBie wir hernehmen,
bat infolge einer Slnfrage beS eibgenöffif#en BoftbepartementS
bie bernif#e Begiernng am ©amStag bie Fteangbireïtton er*

mä#itgt, mit bem BnnbeSrate in Unterhanblungen gu treten

Wegen Ber laufS beS 2lrealS beS alten gu#tbaufeS. @S

hanbelt fi# um einen Blaß bon circa 5000 Quadratmeter.

Ser Bunb würbe benfelben gur ©rfteEung eines neuen Boft*
gebäubeS für bie ©tabt Bern berwenben.

Bîit bent Bau ber lluntintumfabrif Bheinfelben auf
babif#em ®ebiete foE no# biefen §erbft begonnen Werben,

um btefelbe glet#gettig mit ber ©röffnung beS ©leltrigltäts*
Wertes in Betrieb fehen gu löhnen.

Sit#enbau in ©t. ©allen. Für ben Beubau einer

großen römif#=tatbolif#en Sir#e im ©t. ßeonbarb würben
bis ©nbe 1895 Fr- 274,906 gufamraengefteuert; im Sabr
1895 fteEten fi# bie begüglt#en ©innahmen auf Fr. 44,656.
Ser Bauplap tn ©t. ßeonbarb mit ben barauf ftehenben

Käufern toftete Fr- 255,000. Ba# Stlgung biefer ©#ulb
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motoreu eine viel günstigere Wärweausnützung ergeben als
die besten Großdampfmaschinen. Trotzdem konnten dieselben

bis jetzt mit Jenen nicht in Konkurrenz treten, weil die aus
Leuchtgas erzeugte Wärme höher zu stehen kam als die
direkt aus Kohlen gewonnene Wärme. Man hat daher
schon lange darnach getrachtet, eine billigere Gasart zu
findest und ist es dem englischen Ingenieur Emerson Dowson
gelungen, ein zwar schon vorher bekanntes Gasgemisch so

darzustellen, daß es sich für den lokalen Betrieb von Gas-
motoren vorzüglich eignet. Nach dem Erfinder wird dieses

Gas „Dowsongas", nach seiner Zusammensetzung „Misch-
oder Halbwassergas" genannt. Es wird dasselbe erhalten,
indem Luft und überhitzter Wasserdampf in eine Schicht
glühender Antracitkohlen eingeblasen werden.

Das sich bildende Gemisch von Kohlenoxyd und Wasser-
stoff wird noch einer Abkühlung und Reinigung unterworfen
und dann in einem gewöhnlichen kleinen Gasometer aufge-
fangen, um von dort den Gasmotoren zugeleitet zu werden,
in denen es durch Explosion, analog dem Vorgang in den

Petrolmotoren, auf den Kolben wirkt und seine Kraft abgibt.
Vor dem Pctrolgas hat es aber die größere und in Folge
deren billigere Kraftabgabe voraus, mit dem nicht zu unter-
schätzenden Vorteil, daß in den arbeitenden Teilen so zu
sagen keine Rückstände hinterlassen werden. Ein weiterer
Vorzug besteht in seiner vollständigen Geruchlosigkeit.

Wir zweifeln nicht daran, daß für Wer eine solche

Anlage sich vorzüglich eignen würde. Einzig über die

Abnützung und daher erforderliche Amortisation hat man
noch keine ganz sichere Anhaltspunkte. Aber wenn wir
dieselbe auch doppelt so groß annehmen würden wie bei
einer Dampfanlage, so käme der Betrieb bei 0,05 Kilogr.
gegenüber 1,2 Kilogr. Kohlen doch noch billiger zu stehen.

Wer bedarf zur Speisung der vorläufig angemeldeten
zirka 1500 Lampen eine Kraft von 150 Pferden, wovon
der größere Teil den Tag über dem Kleingewerbe zur Dis-
Position stehen, der andere Teil zur Speisung einer Accumu-
latorenbatterie verwendet würde, damit von 10 Uhr Nachts
an der Betrieb der Motoren eingestellt werden könnte und

man trotzdem die ganze Nacht Gelegenheit hätte, sich des

elektrischen Lichtes zu bedienen.

Elektrizitätswerk Schwyz. Die Arbeiten am Wasserbau
des Elektrtzitätswerkes schreiten unter der kundigen und
energischen Bauleitung stetig vorwärts. Am 27. August,
morgens 4 Uhr, fand der Durchschlag des oberhalb der

Suwarowbrücke gelegenen Mattlein „Wyl" führenden 11,2 rn
langen Stollens Nr. II statt.

Es sind zur Zeit auf allen Baustellen insgesamt zirka
500 laufende Meter Stollen ausgebrochen, wie auch die

Ausmauerung und Ueberwölbung der ungefähr 150 Meter
betragenden offenen Strecke bei günstiger Witterung in kurzer

Zeit vollendet sein dürfte.
Der damalige Stand der Wasserbauarbeiten läßt also,

zumal wenn noch etwas bessere Witterung den Fortschritt
derselben begünstigen sollte, bei normalen Terrainverhältnissen
eine rechtzeitige Eröffnung des Elektrizitätswerkes erwarten.

Die elektrische Einrichtung der Gornergrat-Bahn
führt die Firma Brown, Boveri u. C i e. in Baden aus.

Achtung! „Starkstrom." Vorletzten Mittwoch geriet Herr
Karl Landolt, Associs der Firnisfabrik Landolt u. Cie.

in Aar au, als er mit Reparaturen am Motor beschäftigt

war, unversehens mit dem Kraftstrom der elektrischen Leitung
in Berührung und wurde sofort getötet.

— In Chur sind am 28. August zwei Stadtarbeiter,
die mit der Errichtung einer Zweigsleitung für elektrische

Beleuchtung beschäftigt waren, verunglückt. Beim Anziehen
des Drahtes geriet der eine mit dem nachgeleiteten hochge-

spannten Strom, der abgelenkt wurde, in Verbindung, der
die Männer sofort tötete.

Verschiedenes.

Der große Stadtrat Zürich hat bei Reorganisation
der Verwaltungsabteilungen ein 11-köpfiges Baukollegium
geschaffen zur Vorberatung der wichtigen Geschäfte. Zu den

Fachmännern der Behörden sind darin 8 Mitglieder von
außerhalb des großen Stadtrates beigezogen; erstere haben
in dieser Kommission nur beratende Stimme.

'

Banwesen in Zürich. Ein neues Hotel im Augustiner-
Hof. Seit einigen Tagen paradieren an der Petersstraße
in Zürich die Profile zu einem Hotel und heute vernimmt
man durch das Amtsblatt, daß die HH. Architekten Stadler
und Wen damit einen Umbau desjenigen Teiles des „Au-
gustinerhofes", in dem heute die Herberge zur „Heimat"
untergebracht ist, verbinden möchten.

Das letzte Bauterrain am Alpenquai (360 u^) ist
an ein Zürcher und Basler Konsortium übergegangen, das
neue Prachtbauten, darunter ein großes Hotel in englischem

Style, erstehen läßt.

ff Baumeister Solca von Churwalden ist an den

Folgen der beim Sturz eines Gefährtes auf der Lenzerheide
erlittenen Verwundungen trotz' der sorgfältigsten ärztlichen
und privaten Pflege am Samstag gestorben, 61 Jahre alt.
Der Verstorbene war gebürtig aus dem Kanton Tessin.
Schon vor circa 40 Jahren zog er als Maurer ins Bündner-
land und ließ sich dann bald haushäblich in Churwalden
nieder, wo er seinen Hausstand gründete. Der strebsame
Arbeiter schwang sich bald zum Arbeitgeber auf und errang
durch seine soliden Arbeiten und sein reelles Geschäftsgebaren
das allgemeine Zutrauen. Groß ist die Zahl der von ihm
in seinem Kreis ausgeführten Bauten. Neulich hatte er mit
seinem Sohne, Ingenieur Solca, die Erstellung der Straße
und mehrerer Brücken auf der Strecke Araschga-Paffugg
(Quellen) übernommen, die nun bald dem Verkehr übergeben
werden können. Bei seinen Arbeitern war der Verstorbene
sehr angesehen und beliebt.

Seiner Familie war er ein liebender, besorgter Vater,
und er hatte die Freude, zusehen, daß seine Grundsätze auch
bei seinen Nachfolgern Anklang und Nachahmung fanden.

Schulhausbau. Rüti (Zch.) ist im Falle, ein drittes
Schulhaus bauen zu müssen. Eine 11-gliedrige Baukom-
mission macht bezügliche Studien.

Eine neue Kirche in gotischem Stile beschloß die Kirch-
gemeinde Merenschwand (Aargau) zu bauen. Die Kosten
sind aus Fr. 110,000 veranschlagt, wovon ca. Fr. 45,000
sofort gedeckt und die übrige Bauschuld in ca. 45 Jahren
amortisiert werden soll.

Der Gemeinderat von Bern beauftragte die Baudirektion
mit der Vorlage von Plänen für ein centrales städtisches

Polizeigebäude, in dem alle Dienstzweige untergebracht wer-
den könnten.

Neues Postgebände in Bern. Wie wir vernehmen,
hat infolge einer Anfrage des eidgenössischen Postdepartements
die bernische Regierung am Samstag die Finanzdirektion er-

mächtigt, mit dem Bundesrate in Unterhandlungen zu treten

wegen Verkaufs des Areals des alten Zuchthauses. Es
handelt sich um einen Platz von circa 5000 Quadratmeter.
Der Bund würde denselben zur Erstellung eines neuen Post-
gebäudes für die Stadt Bern verwenden.

Mit dem Bau der Aluminiumfabrik Rheinselden auf
badischem Gebiete soll noch diesen Herbst begonnen werden,
um dieselbe gleichzeitig mit der Eröffnung des Elektrizitäts-
Werkes in Betrieb setzen zu köünen.

Kirchenbau in St. Gallen. Für den Neubau einer

großen römisch-katholischen Kirche im St. Leonhard wurden
bis Ende 1895 Fr. 274,906 zusammengesteuert; im Jahr
1895 stellten sich die bezüglichen Einnahmen auf Fr. 44,656.
Der Bauplatz in St. Leonhard mit den darauf stehenden

Häusern kostete Fr. 255,000. Nach Tilgung dieser Schuld
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öerbletbt für ben Strdjenbcmfûnb rod) ein reirteg Vermögen
Bon Sr. 19,906. ®ie 3«ü fur bie Slugfüljrang beg ®ane8

ift nod) nnbefiimmt; bod) läfet fldj erwarten, baf$ rattert ben

nädjfien fünf Sauren bag 2ßer£ in Singriff genommen werbe.
25a8 SnitiatiBtomite, an beffen ©pipe §err SBlfdjof ©per
fte&t, bezeichnet bag ©rgebnig ber bisherigen Sammlung clg
„fehr befriebtgenb".

Srrenanftalt für SlMenjeE Stadjb'em ber

Srrenbaugfonbg burd) bag @efd)en£ beS ®rn. Si. ©triefe in
@t. ©allen wieber um Sr. 100,000 bereichert werben ift,
hofft man, wenn bie allgemeine §au§foHefte einen fpbjdien
föetrag pfautmenbringt unb bie ßanbggemeinbe eine ber

©adje entfpredjenbe Summe bewtßigt, in ben nüdjften Sahren
mit bem Sau einer tant. Srrenanftalt beginnen p tonnen.

Sïirche Siendingen. Selanntltdj wirb im ïatlj. Töchter»
Snftitut p Siengingen eine neue Üiirdje gebaut unb pjar
nach bem Staue beg fèerrn Sirchitett §arbegger in St. ©aßen.
Sereitg wölbt fi<h eine grofeartige Kuppel über ben Sau
unb hebt biefen borteilhaft aug ben ihn umgebenben ®e=

bäuben .ßeraug. ©egenmärtig ift man Poßauf mit ber Soben«

legung unb SBanbbetoration befdsäftigt.
Sei Stabtrat bon Eöintertljur legt bem grofeen Stabt«

rat Sericht bor über bie ihm pr Prüfung pgewiefenen
Sragen, ob nicht obiigatorifche Sauchberbrennung bei

Sampffeffelanlagen ebentueß auch bei Sofomotioen borp*
ichreiben unb ob nicht bie Sibfchaffung ber ®a'mpf*
pfeifen für Su&rifen 3« bertangen fei in bem Sinne, bafj
fie burch Signale unb ©tnrtdjtungen erfefct werben, welche
bie Seffentlichteit nicht beläftigen. ®er Stabtrat gelangt
nach beiben Sichtungen pr Serneinung ber aufgeworfenen
Sragen, ift aber im Säße, anberweitige Sorfihläge betreffenb
bie Sefeitigung bejw. Stilberung beftehenber llebelftänbe p
machen.

Sauwefen in äöinterthur. Saubewißigungen würben
im. legten Sabre (18.95) erteilt für 13 Soppelwohnhüufer,
50 einfache SBobnhäufer, 2 Sabritgebüube, pfammen für
65 neue £auptgebäube; ferner für 24 Sergröfeerungen Bon

§auptgebäuben, mobon 10 Sabritgebüube, für 33 Umbauten
unb tleinere Seränberungen an fg.auptgebäuben, für 40 neue
Sebengebäube, 17 Sergröfjerungen unb 5 fonftige Seränbe»

rangen Bon Sebengeböuben. S)er Slffeturanpert ber fämi*
liehen in ber Stabt beftehenben ©ebüube hat ftdj im Sah«
1895 um 3,430,450 g?r. Bermehrt unb um 463,200 Sb.
Berminbert; mit ©nbe beg Sahreg betrug er 67,111,500 Sr.
für jeben ber 1402 ©ebäubeeigentümer im Surd)fdjniit eine

Summe Bon 47,903, Sr. ©amalg phlte bie Stabt im
Skidjbtlbe 594, in ber Umgebung 1186 SBohnhäufer, hier
alfo faft genau hoppelt fo Biel wie bort; nicht bewohnbare
©ebänbe fanben fidj im SBeidjbilbe 95, in- ber Umgebung
777, pfammen im SBetcfjbilbe 689, in ber Umgebung 1963
©ebüube. — Sîobiliarberficherunggpolicen befianben ©nbe
1895 in SBinterthur in Straft für eine ©efammtfurame Bon

63,054,469 Sr.; Sicbiliar* unb ©ünferöerfieperung halten
fidj alfo im SCßert naljep bie SBaage.

Sie Sertnüftungen, melthe bet Sorfetiïâfer in ben

SBalbungen ber erften Snratette lüngg beg Sielerfeeg bis
nadh ©rendjen Berurfacht, finb bebeutenber alg man biefen
Srühling angenommen hat. @g finb nun auch SBeifstannen
Bon bem Snfette angegriffen worben unb immerfort werben
eine grofje Slnphl ber fdjönfien SBalbbüume, in einigen
©emeinben bereits einige hunbert gefüllt, gefdjült unb an
Ort unb Steße Berbrannt, fo baff ber Seifenbe Bon ber
©ifenbahn aug iäglidj auf ben §öljen beg Sura an ber*
fdjiebenen Orten Saudjfeuer beobachten fann. Stan hofft,
burch bag energifche ©infehreiten bie prächtigen Surawälber
Bbr weitern Serwüftungen ber Sorfentüfer retten p tönnen ;
auch ift p erwarten, bah ben biegbepgltdjen Sorfchriften
ber bernifcheu Segierung überaß mit Stäben nadjgefommen
werbe.

kr Jfnms - litr kr Jfrm-tk
^fragen.

344. 28er liefert ^Rohrleitungen, bie feine 2Bärme buräjlaffen
refp. mit Sßapierfioff umfüllt finb? 3

409. 2Ber ift Käufer Bon ca. 30—50 ©entner §oUfoblen«
ftaub

410. 28er liefert praïtifdje oerfteßbare eiferne gafßeger foWte
glafdienforlmafdjinen unb ©aftpreffen

411. 28elcfje girnta fabriziert refp. liefert garbreibmühlen
413. 28er fönnte einer aufS neuefte tinb befie eingerichteten

galBanoptaftifd)ett Slnftalt SRaffènartiïel pro nernicfeln, Berfupfern,
perfilbern, polieren ober fdjletfen übergeben, bei garantiert ejafter,
gewiffenljafter unb bißigfter SluSfütjrung? ©efl. Offerten unter
Sr. 412 an bie ©jpeb. b. 331.

413. 38er hätte 120 Sßeter laufenbeS ©eleife_, eBent. mit
2 Karren, abjugeben, pm ©ebraud) für ein tnbuftrießeä ©btab«
liffement?

414. SBo bietet fid) ©elegenljeit, fid) mit SKafcbinen, tnie
Sofomobil, ©teinbreeper, ©tetnpreffe unb anbern SBaumafdjinen an
einer Unternehmung p beteiligen ober, foldfe p Berlebnen?

415. SSofjer bejiefit man glügelmuttern oon 6 cm glügel»
tneite

416. 28er liefert Qinfplatten pur gournieren Offerten
an* §unsifer u. ©o., Slarau.

417. 2Beld)e leiftunggfäbige Kleinmecpanifertoerfftätte tnürbe
nach ffllufter einen S3iüetfontrottapparat (auf engem Saum Kopier»
jange, ©tmpteur unb ©ignalglocfe enthaltenb, ©epünfe au§ 2lln»
minium) ausführen, ntonon Pine dBefteßung Bon 500 bis mehrere
Xaufenb ©tüd/in SluSfidit fteht?

418. 2Ber liefert ©laSfcpilber (KriftaUglaS) mit gefd)iiffenen
Kanten en gros? ©röbe 12—36 cm. Unb p welchem SßretS?
Offerten p richten an gr. ©ppdjiger, ÜJtaler, itaran.

419. 28b wäre ein 3—4 ißferbefräfte ftaifeS ißetrolenm« ober
®awpf=8ofomobil, auf längere Seit für eine Schreinerei pachtweife
er|ältlid) unb p welchen Konbitionen?

430. 23elihe me<hanifd)e ©chreinerei ober ^oljwarenfabrif
liefert rnnbe tannene Scheiben: 8 cm SDwrchtneffer, ea. 1 cm
bid, in ber ÜJlitte ein Hoch Bon 11/2 <. SetnerS tannene Sünb»
ftäbe l'/g cm bid, Worauf Borgeoannte Scheiben geftedt werben,
©efl. Offerten per 100 ©td. an ©. S8inîert»©iegmart, S3ad)letten»
ftrafie 78, 2fafet.

431. 2Bie lautet bie Slbreffe eineä tüchtigen ©efdjäfteS für
Slnfertigung oon Sßapier«mach4

433. 28er fabriziert in ber ©chweij baS „23erner ©eegraS"
433. 28er hätte einen reditfdjaffenen Knaben, ber einige

Kenntnis nom ©chmiebberufe befipt, unb feine Sehrjeit fortfepen
würbe? SSei SluSbauer unb glei| wirb eine angemeffene 25er»

gütung pgefidfert. SluSlunft b'ei ber ©ppeb. b. 231.

434. 28elche ©effelfabriïation ober gröbere ©chreinerei würbe
binem SKöbelhänbler bis ©nbe ©eptember 6 ©tüd beffere fRohr»
[effet mit einfachem SKufchelauffal, auch IRohrgeflecht in ber Ülüd«
Wanb, matt unb glanj, tiefern nebft einem bap paffenben gauteuit

3ïttttt)octcn.
Stuf grage 385. JhüiWßebst „SKeteor" liefert ber OTein»

Berläufer für bie Sürichfeegegenb St. ©enner in SRichterSWeil.

Sluf grage 385. 23efi|e einen Sßoften 2Reteor»£hü^f<hlieber
unb gebe felbe wegen Slufgabe beS SlrtilelS bebeutenb unterm
gabrifpreiS ab. gerb. 23ird)ler, gabrüant, ©infiebeln. •

Sluf grage 386. S3Iechfcbinbe£n zum Slnfdßag an Käufer»
fchirme liefert bittigft ©ofch=9lehffen, Sprich, 39 ©chipfe.

Sluf grage 393. Könnte Shn^n innert 3—5 28ochen ent«

fprechen. ©mil Saur, gimmereigefchäft, 3"^^ V.
Sluf grage 393; Unterzeichneter münfdjt mit gragefteßer

in ©orrefponbenz zu treten, ©ug. Sßäber, 23anmeifter, Saben, iarg.
Sluf grage 394. SDioanbefc^läge z"® §erunterlaffen ber

Slrmtehnen liefert St. ©enner in SRichterSweit.
Sluf grage 394 btene zur IRachriiht, bap id) ftetS 33ef<h!äge

für KanapeeS ober ®ioanS auf Sager holte, für bewegliche Slrm»
ober Seitenlehnen, ©. St. ©treutt, ©thtoffermeifter unb Kaffen*
fabrif, SRooSbrüd 11 in ©t. ©aßen.

Sluf grage 395. 2Rtt 200 Siter 28affer pro SRtnute, 80 m
©efäße unb einem fReferooir Bon 300 erhalten fie jeben Sag
ca. 60 ißferbriraftftunben. ©ie Jönnen alfo z- 33' währenb 10
©tnnben mit 6 HP arbeiten, ©ofern bie Seitung nicht
abnormal lang wirb; lönnen ©ie mit einer Seimng oon 100 mm
anSfommen; hingegen hängt beren ®iameter non ihrer Sänge unb
ber ju entwicfelnben ÜRapimallraft ab. 3^ SluSnüpung biefer
Kraft eignet fich am beften ein ißetton*SRotor. gür nähere SluS»

ïunft unb ®eoiS wenbe man fich 9^ß- on SRafdjinenfabrit SBurgborf
3. U. Slebi.

Sluf grage 397. 28enben ©ie fid) an 3- 28t)fj, 23au» unb
Kunftfchtofferei 23ern.
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verbleibt fur den Kirchenbaufond roch ein reines Vermögen
von Fr. 19,906, Die Zeit für die Ausführung des Baues
ist noch unbestimmt; doch läßt sich erwarten, daß innert den

nächsten fünf Jahren das Werk in Angriff genommen werde.

Das Znitiativkomite, an dessen Spitze Herr Bischof Egger
steht, bezeichnet das Ergebnis der bisherigen Sammlung als
„sehr befriedigend".

Irrenanstalt für Appenzell A.-Rh. Nachdem der

Jrrenhausfonds durch das Geschenk des Hrn. A. Schieß in
St. Gallen wieder um Fr. 100,000 bereichert worden ist,
hofft man, wenn die allgemeine Hauskollekte einen hübschen

Betrag zusammenbringt und die Landsgemeinde eine der
Sache entsprechende Summe bewilligt, in den nächsten Jahren
mit dem Bau einer kant. Irrenanstalt beginnen zu können.

Kirche Menzingeu. Bekanntlich wird im kath. Töchter-
Institut zu Menzingen eine neue Kirche gebaut und zwar
nach dem Plane des Herrn Architekt Hardegger in St. Gallen.
Bereits wölbt sich eine großartige Kuppel über den Bau
und hebt diesen vorteilhaft aus den ihn umgebenden Ge-
bänden heraus. Gegenwärtig ist man vollauf mit der Boden-
legung und Wanddekoration beschäftigt.

Der Stadtrat von Winterthur legt dem großen Stadt-
rat Bericht vor über die ihm zur Prüfung zugewiesenen

Fragen, ob nicht obligatorische Rauchverbrennung bei

Dampfkeffelanlagen eventuell auch bei Lokomotiven vorzu-
schreiben und ob nicht die Abschaffung der Dämpf-
pfeifen für Fabriken zu verlangen sei in dem Sinne, daß
sie durch Signale und Einrichtungen ersetzt werden, welche
die Oeffentlichkeit nicht belästigen. Der Stadtrat gelangt
nach beiden Richtungen zur Verneinung der aufgeworfenen
Fragen, ist aber im Falle, anderweitige Vorschläge betreffend
die Beseitigung bezw. Milderung bestehender Uebelstände zu
machen.

Bauwesen in Winterthur. Baubewilligungen wurden
im letzten Jahre (1895) erteilt für 13 Doppelwohnhäuser,
50 einfache Wohnhäuser, 2 Fabrikgebäude, zusammen für
65 neue Hauptgebäude; ferner für 24 Vergrößerungen von
Hauptgebäuden, wovon 10 Fabrikgebäude, für 33 Umbauten
und kleinere Veränderungen an Hauptgebäuden, für 40 neue
Nebengebäude, 17 Vergrößerungen und 5 sonstige Verände-

rungen von Nebengebäuden. Der Affekuranzwert der sämt-
licheu in der Stadt bestehenden Gebäude hat sich im Jahre
1895 um 3,430,450 Fr. vermehrt und um 463,200 Fr.
vermindert; mit Ende des Jahres betrug er 67,111,500 Fr.
für jeden der 1402 Gebäudeeigentümer im Durchschnitt eine

Summe von 47,903 5 Fr. Damals zählte die Stadt im
Weichbilde 594, in der Umgebung 1186 Wohnhäuser, hier
also fast genau doppelt so viel wie dort; nicht bewohnbare
Gebände fanden sich im Weichbilde 95, in- der Umgebung
777, zusammen im Weichbilde 689, in der Umgebung 1963
Gebäude. — Mobiliarversicherungspolicen bestanden Ende
1895 in Winterthur in Kraft für eine Gesammtsumme von
63,054,469 Fr.; Mobiliar- und Häuserversicherung halten
sich also im Wert nahezu die Waage.

Die Verwüstungen, welche der Borkenkäser in den

Waldungen der ersten Jurakette längs des Bielersees bis
nach Grenchen verursacht, sind bedeutender als man diesen

Frühling angenommen hat. Es sind nun auch Weißtannen
von dem Insekte angegriffen worden und immerfort werden
eine große Anzahl der schönsten Waldbäume, in einigen
Gemeinden bereits einige hundert gefällt, geschält und an
Ort und Stelle verbrannt, so daß der Reisende von der
Eisenbahn aus täglich auf den Höhen des Jura an ver-
schiedenen Orten Rauchfeuer beobachten kann. Man hofft,
durch das energische Einschreiten die prächtigen Jurawälder
uvr weitern Verwüstungen der Borkenkäfer retten zu können;
auch ist zu erwarten, daß den diesbezüglichen Vorschriften
der bernischen Regierung überall mit Freuden nachgekommen
werde.

Aus der Uraris - Für die Maris.
Fragen.

344 Wer liefert Rohrleitungen, die keine Wärme durchlassen
resp, mit Papierstoff umhüllt sind? 3

409. Wer ist Käufer von ca. 30—60 Centner Holzkohlen-
staub?

449 Wer liefert praktische verstellbare eiserne Faßleger sowie
Flaschenkorkmaschinen und Saftpressen?

444 Welche Firma fabriziert resp, liefert Farbreibmühlen?
44Ä Wer könnte einer aufs neueste und beste eingerichteten

galvanoplastischen Anstalt Massenartikel zum vernickeln, verkupfern,
versilbern, polieren oder schleifen übergeben, bei garantiert exakter,
gewissenhafter und billigster Ausführung? Gest. Offerten unter
Nr. 412 an die Exped. d. Bl.

443 Wer hätte 120 Meter laufendes Geleise, event, mit
2 Karren, abzugeben, zum Gebrauch für ein industrielles Cbtab-
lissement?

444. Wo bietet sich Gelegenheit, sich mit Maschinen, wie
Lokomobil, Steinbrecher, Steinprcsse und andern Baumaschinen an
einer Unternehmung zu beteiligen oder solche zu verlehnen?

445. Woher bezieht man Flügelmuttern von 6 ein Flügel-
weite?

44k. Wer liefert Zinkplatten zum Fournieren? Offerten
ark Hunziker u. Co., Aarau.

447. Welche leistungsfähige Kleinmechanikerwerkstätte würde
nach Muster einen Billetkontrollapparat (auf engem Raum Kopier-
zange, Cimpteur und Signalglocke enthaltend, Gehäuse aus Alu-
minium) ausführen, wovon eine Bestellung von 600 bis mehrere
Tausend Stück/in Aussicht steht?

448. Wer liefert Glasschilder (Kristallglas) mit geschliffenen
Kanten sn Zros? Größe 12—36 ora. Und zu welchem Preis
Offerten zu richten an Fr. Spychiger, Maler, Aarau.

449. Wo wäre ein 3—4 Pferdekräfte starkes Petroleum- oder
Dampf-Lokomobil auf längere Zeit für eine Schreinerei pachtweise
erhältlich und zu welchen Konditionen?

4S9 Welche mechanische Schreinerei oder Holzwarenfabrik
liefert runde tannene Scheiben: 8 onr Durchmesser, ca. 1 ova
dick, in der Mitte ein Loch von N/s ova. Ferners tannene Rund-
stäbe N/z ova dick, worauf vorgenannte Scheiben gesteckt werden.
Gest. Offerten per 100 Stck. an E. Binkert-Siegwart, Bachletten-
straße 78, Basel.:

454. Wie lautet die Adresse eines tüchtigen Geschäftes für
Anfertigung von Papier-vauolls?

455. Wer fabriziert in der Schweiz das „Berner Seegras"
433. Wer hätte einen rechtschaffenen Knaben, der einige

Kenntnis vom Schmiedberufe besitzt, und seine Lehrzeit fortsetzen
würde? Bei Ausdauer und Fleiß wird eine angemessene Ver-
gütung zugesichert. Auskunft bei der Exped. d. Bl.

434. Welche Sesselfabrikation oder größere Schreinerei würde
einem Möbelhändler bis Ende September 6 Stück bessere Rohr-
sessel mit einfachem Muschelaufsatz, auch Rohrgeflecht in der Rück-
wand, matt und glänz, liefern nebst einem dazu passenden Fauteuil

Antworte«.
Auf Frage 385. Thürschließer „Meteor" liefert der Allein-

Verkäufer für die Zürichseegegend A. Genner in Richtersweil.
Auf Frage 385. Besitze einen Posten Meteor-Thürschließer

und gebe selbe wegen Aufgabe des Artikels bedeutend unterm
Fabrikpreis ab. Ferd. Birchler, Fabrikant, Einsiedeln.

Auf Frage 38k. Blechschindeln zum Anschlag an Häuser-
schirme liefert billigst Gosch-Nehlsen, Zürich, 39 Schipfe.

Auf Frage 393. Könnte Ihnen innert 3—6 Wochen ent-
sprechen. Emil Baur, Zimmereigeschäft, Zürich V.

Auf Frage 393t Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller
in Correspondenz zu treten. Eug. Mäder, Baumeister, Baden, Aaxg.

Auf Frage 394. Divanbeschläge zum Herunterlassen der

Armlehnen liefert A. Genner in Richtersweil.
Auf Frage 394 diene zur Nachricht, daß ich stets Beschläge

für Kanapees oder Divans auf Lager halte, für bewegliche Arm-
oder Seitenlehnen. C. A. Streuli, Schlossermeister und Kassen-

fabrik, Moosbrück 11 in St. Gallen.
Auf Frage 395. Mit 200 Liter Wasser pro Minute, 80 ra

Gefälle und einem Reservoir von 300 rnb erhalten sie jeden Tag
ca. 60 Pferdekraftstunden. Sie können also z. B. während 10
Stunden mit 6 Ll? arbeiten. Sofern die Leitung nicht
abnormal lang wird,- können Sie mit einer Leitung von 100 vava
auskommen; hingegen hängt deren Diameter von ihrer Länge und
der zu entwickelnden Maximalkraft ab. Zur Ausnützung dieser

Kraft eignet sich am besten ein Pelton-Motor. Für nähere Aus-
kunft und Devis wende man sich gefl. an Maschinenfabrik Burgdorf
I. U. Aebi.

Auf Frage 397. Wenden Sie sich an I. Wytz, Bau- und
Kunstschlosserei Bern.
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